
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1881

124 (18.10.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-425254

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-425254


D «e „ Nachricht « "

« scheinen jede« Dienstag , Ds«
ncrstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal l Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « alle Postanstalten und

Landbrieftrager.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpukzeilc od . deren Raum 10

für auswärts 15 tz.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserat«
werden auch angenommen »es de»
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , L . Schlotte in Bremen,
Haasenstei « und Vogler iu Breme«
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin
LH . Dietrich und Tom » inCastet,
G . L . Daub ? und Lomp . m Franl-
furt am Main und ovn andere!

JusertionS -Eomvtotrr

124. Elsfleth , Dienstag , den 18 . October. 1881.

Die Herrschaft im Mittelmeer.
Das Religivnsbuch der Mohammedaner schreibt

diesen die Verbreitung ihrer Religü, » durch F,u r und
Schwert vor . Biele Jahrhunderte hindurch sind die
Mohammedaner diesem Beichlc treu gewesen ; ans Süd-
vslcn und Süsivesten sind sie in Europa cingedruugeu
und hoben ihre Herrschaft aufgerichtet ; aber während
ihnen in Siidwcsicn schon von Karl dem Großen ein
mächtiger Damur entgegengesetzt wurde, , während Kml
Martell sie . bei Tours und PoilicrS schlug und nach
Spanien zmiickdrängtr , wo sic daun in späterer Zeit
gleichfalls vertrieben wurden , dauerl ihre Herrschaft im
Südosien Europas bis in die Jetztzeit hinein . Aller¬
dings Hot die Geschichte der letzten fünf Jahre der
Herrschaft der Türken in Europa den Todesstoß ge¬
geben , aber die Zertrümmerung des mohammedanischen
Reiches bat schwere Katastrophen in ihrem Gefolge und
als eine der b deuie » d >lcn sind die Wirren in Nord
afrika anzusehen , Längs der ganzen Küste , vom alten
Philistcrlande bis zu den Säulen deS Herkules , ist alles
in Unordnung und ins Schwanken geraihen ; die Musel¬
männer sehe » sich durch die Europäer in ihrer Herr¬
schaft , in ihrem B - sitz bedroht und so ist denn zwischen
ihnen und den Christen ein Kamps aus Lebe » und Tod
entbrannt.

Der Hauplherd des Kampfes ist bekanntlich Tune¬
sien ; aber auch im Süden Algeriens bis an die Grenze
nach Marokko zu geht cs äußerst kriegerisch her ; iu
Tripolis , dem großen Nachbarlande Tunesiens sammelt
die Pforte ihre Strcilkräsle und in Aegypten , das nur
dem Namen nach der Türkei unterstellt ist , gährt und
brodelt es und schein ! nur auf daS Zeichen zum oll-
gemeinen AuSdruch zu warten.

Aus diesem Grunde klang die vvrwöchige Nachricht
der englischen „ Morningposl " gar nicht so unwahr
scheinlich , daß Deutschland , Oesterreich , Italien und
Spanien im Mitlclmecr einen gemeinschaftlichen Flotten¬
dienst einrichten wollten . Denn sür diese Staaten gilt
rS dabei nicht nur . die Interessen ihrer in Nordasrika
Wohnenden Staatsangehörigen zu schützen , sondern auch
zu verhindern , daß vor allem England in Nmdasrika
zu mächtig werde . Schlimm genug ist es in dieser
Beziehung schon bestellt . Den Eingang zum Mittel-
mecr beherrscht England durch Gibraltar , jene unein¬
nehmbare Ftlscusestung , die Milte durch Malla , und
das Ostende durch Cybern . Setzt es sich nun auch noch
in den Btsitz Aegyptens , und darauf ist die englische
Polilik ganz offenbar gerichiet , so ist eS auch mil der
Neutraliiäl .ches - SnezkanalS zu Ende und gegen den
Willen Etjgla « ds . kann dann kein fremdes Schiff weder
aus dcm

' i8 >ch in Pas Mittelländische Meer . Eine

Die Harfenspielerin.
Romantische Erzählung von N . I . Berger.

(1 . Fortsetzung .)
2.

Seit acht Tagen war Ludwig jeden Abend hinaus-
gegangcn nach dem Kaffeegartcn . ohne das Mädchen,
das auf eine unerklärliche Weise seine Seele füllte , zu
sehen . Sie und der alte Geiger hatten sich seit dem
Tage , wo Ludwig sic zum ersten Male gesehen , nicht
wieder an dem Orte blicken lassen.

So oft cs ihm irgend möglich war , ging er vor
dem Hause vorüber , wo sie wohnte ; auch hier gelang
eS ihm nicht , ihrer ansichtig zn werden . Er durch¬
spähte alle anderen Vergnügungsvrte , wo Unterhaltungs¬
musik stattfand : nirgends war sic za finden . Und je
fruchtloser sein Bemühen war , sie aufzufinden , um so
stürmischer drängte ihn die innere Sehnsucht nach ihrem
Anblick.

Da fiel ihm , als er eines Tages wieder bei dem
Hause vorüberging , verstohlen nach allen Fenstern cmpor-
lugend , ein , der Alle möge vielleicht mit ihr die Stadt
verlasse » haben . Er wollte Gewißheit ; nach kurzem
Bedenken kehrte er schnell um und trat mit klopfendem
Herzen in die Hausthür . Eben kam jemand , der ins
Haus zu gehören schien , die Treppe herunter.

„ Wohnt hier im Hause ein Musikus ? " fragte
Ludwig.

» solche Machtsülle in die Hände eines einzigen Reiches
sall ' N zu lassen , heißt daS europäische Gleichgewicht in
gefährlichster Weise verrücken und kline Großmacht,
wenn sie Acklung vor sich selbst hak , kann zu solcher
politischen Gestaltung ihre Zustimmung erlheilen.

Aus diesem Grunde , und um zu zeigen , daß die
Eriüllung des englische » Ehrgeizes den andern Mächlen
nicht gleickgüiig in , wäre eine vorbeugende Maßregel
wohl am Platze . Am allerwenigsten aber darf England
anslrelen , als wenn es im Interesse der Cultur und

gewissermaßen als Beauftragter Europas in Aegypten
handele . Dazu bietet die jüngste Mililairrevolle abso¬
lut keine Veranlassung ; cS war dies , wie sich nach
iräglich herouSgestelll hat , eine unbluiige Auseinander¬
setzung zwischen Mililair - und Cwilgewalt , keinem
Europäer ist dabei ein Haar gekrümmt , noch ist ver¬
sucht worden , die Gläubiger Aegypiens zu benachlhciligen.
Mllhin gehl das ganze Vorkommmß das Ausland nichts
an und darf nicht zum Vorwand sür die Befriedigung
der uncrsälUichcu Ländergier Englands gebraucht werden.

Durch solche Versuche werden die Mohammedaner
nur noch mehr gereizt und wenn dieselben sür unsere
Cioilisatiou auch nicht mehr zn sülchten sind , so ist doch
andererskils ein VernichtungSkamps gegen den Moham-
medainsmns ein jener Civilisalion unwürdiges Unter¬

nehmen.

Rundschau.
* Berlin. Kaiser Wilhelm gedenkt gegen Ende

dieser Woche von Baden - Baden ans wieder nach Ber¬
lin zurückzukehren ; wie man hört , wird die Großherzogin
von Baden ihren kaiserlichen Vater dorthin begleiten.
Die Reise des Kaisers nach Metz , anläßlich der Ein¬
weihung der Kansisonkirche ist cndgiltig abgesagt worden.
Ais EinweidungSlermin wurde nunmehr der 23 . October
d. I . festgesetzt.

* Die bereits seit 5 Jahren in Aussicht gestellte
Canalverbindnng mil Holland ist endlich hergeslellt
und der Harcn - Rülenbrvckerj Eanal feierlich eröffnet
worden.

* Die Absicht , dem Reichstag im nächsten Frühjahr
eine Vorlage wegen Einführung des TabackmonopolS zu
unterbreiten , soll ausgegebcn sein.

* Wie die - Voss . Ztg . " hört , bestätigt sich die Nach¬
richt , daß in der Sitzung der Rheinschisfsahrts - Com¬
mission , welche am 4 . d . Mts . in Coblenz stattgesunocn,
einstimmig sür nothwendig erklärt worden sei , dem Rhein
von Köln ab dis zur Sec eine Tiefe zu geben , welche
genügend ist , um ihn sür Seeschiffe fahrbar zu machen.
In einer Deiikschrifl , welche seitens der preußischen Re¬

gierung in der vorletzten Landtagssession dem Abge.
vrdnetelihanse vorgelcgt worden , war bereits die Nvih-

„ Oben im dritten Stockwerk, " war die Antwort.

In der Stadt also war der Alte noch , in diesem
Hause mußte er zu finden sein . Ludwig stand einen

Augenblick still , überlegend , ob er weilcrzehen oder um-
kehrcn solle . Unter welchem Vorwände sollte er sich
bei dem Alten einführen ? was wollte er überhaupt bei

ihm ? — Schon wandte er sich , umzukehren , da trieb
die Sehnsucht ihn wieder vorwärts , ehe er es selbst
wußte , war er oben.

Jetzt galt es den letzten Schritt : die Thür zu der

Wohnung des Musikers zu öffnen . Eben war Ludwig
im Begriff , die Hand anszustreckcn , um anzuklopfcn,
als ihm ernstlich cinfiel , daß er doch nothwendig einen
Grund angeben müsse , um sein Erscheinen hier zu
rechtfertigen . Er trat wieder einen Schritt zurück und
sann einen Augenblick über einen Vorwand nach.

Sonst eben nicht arm an Erfindungsgabe , wie er
bei manchem muthwilligen Streiche bewiesen , wollte ihm
hier nichts einfaücn . Noch überlegte er , als die Thür
sich öffnete und die , welche er so lange vergeblich gesucht,
vor ihm stand.

Das Mädchen trat bei dem Anblick des Fremden
scheu wieder zurück , der auf ihn gerichtete Blick schien
zu fragen , was er hier suche.

Ludwig hatte vollends alle Fassung verloren . Ver¬

legend grüßend , stotterte er etwas hervor , das er selbst

Wendigkeit einer Regulirung des Rheinstrvmes besonders
damit mvtiviit , daß bei der großartigen Kvhleuabfuhr
aus den drei Häsen Rnhrort , Duisburg und Hochseld,
welche im Jahre 1878 die Höhe von 44 Mill . Centner

erreicht habe , jede Unterbrechung , selbst jede Stockung
der Schifffahrt von sehr erheblichem Nachthcilc sei , und

daß z . B . in Köln schon bei einem Wasserstande von
- j- 2 Mir . Amsterdamer Pegel die tiefgehenden Schiffe
nicht mehr voll laden können . Um nun den Rhein von
Köln ad bis zur See sür Seeschiffe fahrbar zu machen,
würde eine Fayrtiese von 3 ^ 2 — 4 Meter hcrzustclleii
sein , während schon jetzt die Rhsintiese von Köln bis

zur niederländischen Grenze 3 Meter betragen soll . Ueber
die Bedeutung einer Vertiefung des Rheins bis Köln,
so daß es den großen Seeschiffen ermöglicht würde,
direct dis dorthin vorzudringen , äußerte sich dir Essener

Handelskammer schon in ihrem Jahresbericht pro 1878:

„ Die großen Segnungen , welche eine solche Verbesserung
der Rheinschifffahrt mil sich bringen würde , sind sür
alle am Rheinstrom gelegenen Slädle von der wesent¬
lichsten Bcdeniung , am meisten aber sür die nicder-

rheinisch - westsälische Industrie , welche ihre nolhwendigen
Importe an Erzen anS Spanien , Elba , Algier , an Ge-
treibe , Holz . Petroleum , Oelen u . s . w . bis an die

Werkstätten direct und ohne Umladung empfangen und
ihre Exporte in de - großen Slapelplätzen za Duisburg,
Ruyrort , Wesel direct verladen könnte . Unter allen Pro«
jectcn zur Hebung der Industrie und der Wohlfahrt
des Landes ist das der Regulirung deS RheinstromcS
in dem angegebenen Umfange der Förderung am meiste»

zu empfehlen . "

Von Zeit zu Zeit vernehme » wir auch aus libe¬
ralen Kreisen die Warnung , eine Agitation für Auf¬
hebung der Kornzölll wkrde , ehe ein Umschwung in der
gcsammien europäischen Handclspolilik zugleich die Er¬

mäßigung der industriellen Schutzzölle gestatte , sür die
Liberalen gefährlich sein . Ei » L der in wirthschastlicheu
Fragen comprlenlesien Mitglieder der nationallibcralcn
Partei , Herr Oecheihäuser . hal sich soeben in einem an
die liberalen Wähler des 2 . Anhalt '

schcn Wahlkreises c»
lassenen Ausruf über diese Frage also ausgesprochen:
„ Wenn die Reichsreglcrung später ein Bedürsniß sür
Erhöhung der Reichöcinnahmen nachweist , und wenn sie
dann auf das Tabackmvnopol verzichten , die Branntwein¬
steuer neben die Biersteuer stellen und wenigstens zur
allmählichen Wiederbeseitigung der Zoll « auf die noch«
wendigsten LcbenSbcdürsiiisse . namentlich des Hotzen Roggen¬
zolls , die Hand bieten will , ( womii dann selbstverständlich
die gleichzeitige Beseitigung von Zöllen , welche tiLKand-
wirihschast besonders belasten , Hand in Hanii

^
gehen

müßte ) , so wird sie auf Ne Unterstützung der Akvßen
Mehrzahl aller Liberalen sicherlich rechnen können . «

nicht verstand : daS Mädchen wurde augenscheinlich ängst¬
licher und wollte i » die Stube zurück.

Jetzt ermannte sich Ludwig , schnell auf jene zutretcnd,
sagte er rasch:

„ Einen Augenblick bleiben Sie , ich bitte ! — Fort
mit Lii ^ e und jeder gesuchten Ausfluch ! Ich habe Sie
aufgesucht , weil eine unwiderstehliche Macht mich dazu
drängte ; unter einem erborgten Vorwände wollte ich in
Ihre Wohnung dringen , da ich Sie vergeblich seit vielen
Tagen an dem Orte gesucht , wo ich Sie zum ersten
Male gesehen . O , daß ich Sie überzeugen könnte , wie
ein reineres , edleres Gefühl mich zu Ihnen zieht , als
alle jene , die mit süß klingenden Worten Sie umlagerten,
als das einfache Lied von Ihren Lippen klang , das noch
in meinem Herzen wiedcrtönt ! "

Das Mädchen schlug erröthend die Augen zu
Boden , es wollte gehen , und doch fühlte eS sich,
wie durch einen Zauber , auf der Stelle festgehalten,
wo es stand . Ludwigs klares Auge hing bittend an dem

seinigen.

„ Wohl fühle ich, " fuhr er fort , „ cs muß Sic selt¬
sam überraschen , daß ich , ein Fremder , hier vor Sie
trete und von meinen Gefühlen zu Ihnen spreche . Ader
was will ich denn ? Nur Sic sehen , und kann dies
Glück mir öfter zu theil werden , so hoffe ich , werden
Sie vielleicht mein Herz kennen lernen , ein Herz , das



* Hamburg . 15. Oclbr . In Folgt de « heftigen
Sturmes und der cingetttlenki, Sturnrfluth sind die in
der Nähe des Hafens und an den Fliethen belegenen
Straßen überschwemmt . Die Passage ist gehemmt , die
Keller voll Wasser und wurde vieterscils erheblicher
Schade» angerichlet . Menschenleben sind bis jetzt nicht
zu beklagen.* Leipzig, 14 . Oclbr . (Vom Socialisten-Horb-
verrathSprocesse .) DaS Zevgenverhör, mit welchem
gestern begonnen und heute forlgesahrcn wurde, hat be¬
reits sehr erheblich gravireude Momente gegen die An¬
geklagten ergeben . Namentlich haben dis Zeugen Blum.
Friling und Gottfchall, welchr je mit den Angeklagten
Kristupeit. Peschmann und Breuder im Frankfurter Ge-
sängniß eine Zeit lang die Zellen gemeinschaftlich be¬
wohnt hakten , von ihren Zellengenossen sehr schlimme
Dinge ausgesagt und die Anklage wirksam unterstützt.
Aus alle Einzelheiten einzugehen , ist hier nicht der Oet;
es genügt die Hinweisung daraus, daß von verschiedenen
Seilen dem Waterstraet nachgkwicsen wurde, er sei mit
der Absicht umgcgangen, dar Berliner Polizeipräsidium
in die Lust zu sprengen und dem Reichstagsgebäude, in
welches er als Stenograph Zutritt hatte, mittelst Dyna-
milpatronen ein gleiches Schicksal zu bereiten . Auch
das geplante Attentat gegen den Frankfurter Polizeirath
Dr . Rumpf , welchem Schwefelsäure ins Gesicht resp . in
die Augen gegossen werden sollte , ist so ziemlich außer
allen Zweifel gestellt . Noch ist daS Zeugenverhör nicht
abgeschlossen ; morgen werden die letzten Zeugen abgehört
und die betreffenden Stellen ans Zeitschriften und
Broschüren, welche aus daS Treiben der Revolutionäre
« in wirksames Licht werfen , zur Verlesung gebracht.

* Leip ; ig , 15 . Oct. ( Hochverralhsproceß gegen
Breuder und Genossen .) In der heutigen Verhandlung
des Reichsgerichts wurde die Beweisaufnahme zu Ende
geführt. Bon den Aussagen der weiter vernommenen
Zeugen waren namentlich diejenigen mehrerer Unter-
suchungSgesangencn , welche sich mit den Angeklagter , ge¬
meinschaftlich in der Untersuchungshaft befanden , be¬
lastend . Oie erwähnten Zeuge » bekundeten , daß die
Angeklagten ihnen cvmpromitlirende Mittheilungen ge¬
macht hätte » . Die Angeklagten leugneten und behaupteten,
daß jene Zeugen bestochen worden seien. Am Montag
beginnen die PlaidoyerS.

* Oesterreich. In Anbetracht der hohen Ver¬
dienste Hcchmerlcs ist sein Leichenbegänguiß nach An¬
ordnung deS Kaisers aus Staatskosten erfolgt . Der
Kaiser, mehrere Erzherzögc , das gesammie diplomatische
Corps , eine zahlreiche Generalität rc . nahmen daran
Theil.

* Ein kaiserliches Handschreiben betraut den ReichS-
finanzminister Slavy einstweilen mit der verfassungs¬
mäßigen Vertretung deS durch den Tod HaymerleS er¬
ledigten auswärtigen AmleS . (Slavy ist deutschfreund¬
licher Haltung . ) — Gerüchte, die von einem Ent-
lassungsgeiuche deS Ministeriums Taafse zu melden
wußten, werden osficiös für unbegründet erklärt . — Am
Sonntag sollten Gras Andrassy und der ungarische
Ministerpräsident Tisza in Wie» eintrefsen , n it denen
der Kaiser wegen der endgiltigen Neubesetzung des
Postens HaymerleS Rücksprache zu nehmen wünschte.

* Nach einer Meldung der » Wiener Allgem . Zkg . "
wäre die Billa Valrose in Nizza für die kaiserliche
Familie auf November gemiethet worden . Während
des Aufenthaltes daselbst soll auch die lange besprochene
Zusammenkunft zwischen dem Kaiser Franz Joseph und
dem Könige Humbert von Italien statifindcn.

* Wien, 13. Oclbr . Oesterreich feiert heute das
Ccntennarium deS TvleranzpatenteS des Kaiser Joses II.

Am 13. October 1761 wurde den Protestanten Oester¬
reichs die freie Bethätigung ihrer religiösen Ueberzrugnng
gestattet und damit feierte die Humanität und die Auf-
klärnng jenen entscheidenden Sieg , welcher den Staat
aus dem Banne mittelalterlicher Bigotterie und Unduld¬
samkeit drsreilc . Mit diesem Tage begann eine neue
Acra für Oesterreich , die zwar nicht selten durch düstere
Rückfälle unterbrochen wurde, endlich aber doch dir Ideen
der Gleichberechtigung zum vollen Durchbruche brachte.

* Wien, 16 . Oclbr . Nach Len neuesten Ge¬
rüchten über die Zusammenkunft deS Kaisers mit dem
Zaren soll dieselbe nicht in einer Ortschaft, sondern ans
der Eisenbahn selbst slaktfinden.

* Rußland. Auf die erneute Anregung Ruß¬
lands hi« soll ein lebhafter Schriftwechsel zwischen den
einzelnen Regierungen der Großmächtedahingehend slalt-
findeu , daß bei vorliegendem politischen Mord und der
Vorbereitung dazu die flüchtigen Verbrecher ausgeliesert
werden . Deutschland und Oesterreich sollen dieser For¬
derung zrigestiirmst haben , England und Frankreich zu
Verhandlungen darüber bereit sei » .

* Daß die Zusammenkunft der Kaiser von Oester-
reich und Rußland in allernächster Zeit bcvorsteht , kann
jetzt wohl nicht mehr bezweifelt werden . Heber Zeit und
Ort wird jedoch von maßgebender Seite jenes absicht¬
liche Stillschweigen beobachtet , daS auch bei der Dan-
ziger Zusammenkunft gewahrt wurde, und es erklären
sich daraus die widersprechenden Vcrmuthungen und
Angaben in den Wiener Zeitungen. Bon einer Theil-
nähme deS deutschen Kaisers an der Zusammenkunft ist
nicht die Rede und eine solche stand überhaupt nie in
Frage.

* K o n st a n t i » c . 15. Octbr. Im Bezirke von
Milah ging eine Wasserhose nieder. 65 Personen sind
umgekommen.

* Frankreich. Wenn es überhaupt noch nöthig
war , wird jetzt aus der Umgebung Gambctta» bestimmt
versichert , daß derselbe bei seinem Aufenthalt in Deutsch¬
land keine Zusammenkunft mit dem Fürsten Bismarck
gehabt habe.

* Oie MinisterkrisiS ist in der Schwebe . Nach
einem abgehallenen Eabineltsralh stellte der Minister¬
präsident Ferry dem Präsidenten der Republik die
Portefeuilles zur Verfügung, jedoch mit der Zusicherung,
so lange im Amte bleiben zu wollen , bis daS neue
Ministerium gebildet worden sei. Gambella Halle eine
mehrstündige Unterredung mit Grevy . Wahrscheinlich
wird dar Ministerium Ferry noch vor die Kammer
treten und erst eine Abstimmung über seine Politik in
Nordafrika abwarken.

* London, 16. Octbr. Die Aufregung ist i»
ganz Jrrland seit der Verhaftung Parnells eine ungeheure.
Scxton und O 'Connor, sowie der Sekretär der Land¬
liga sind nun ebenfalls verhaftet worden . Eine Pro¬
klamationFörsters warnt die Bevölkerung vor allen Ein-
schüchlerungSvcrsuchen , alS verbrecherischen Unternehmun¬
gen . Heute cursirt das Gerücht von einem auf Herbert
Gladstcne, den Sohn deS Premiers , gemachten Attentats-
versuch.

* Newyork, 14 . Octbr . Nachrichten aus Peru
zufolge erkannten die bisher Pierola trengeblicbenen
Truppen de » Präsidenten Calderon an . Man glaubt,
dies werde die Anerkennung Ealderon'S seitens der Re-
gierungcn herbeisührin, welche die« bisher verweigerten,
und Friedtnsuntelhandlungen zwischen Chili und Peru
ermöglichen.

* Washington, 15 . Octbr . Guitea» wurde
gestern dem GcciLt unter der Anklage der Ermordung
GarfieldS vorgesührt. Der Gerichtshof bewilligte aus

Antrag des Bertheidiger» Vertagung dev Verhandkung,
welche aus den 7. November anberauml wurde.

Locales und Provinzielles.
-s- Elsfleth . 17. Oclbr . Die regelmäßigen

Sitzungen der Schiffer- und Rheder- Gesellschaft » Con-
cvroia" wurden am vorigen Sonnabend im Locale der
Frau Gemeiner als zu Anfang eines neuen Ber-
einSjahreS wieder ausgenommen . Auf der Tagesordnung
stand zunächst die Neuwahl deS Vorstandes. Gewählt
wurden die Herrnr : Eapt . D . Hein (als Vorsitzender ),
NavigalionslehrcrC . Jülfs alS ( Secrelair, ) Capt. G . Bolle.
Eapt . C . Paulsen, Eapt . D . Schwarz, AmrShauptmann
Duzend , Banqnier A . Schiff , Rector Dr . Behrrnaim
und Navigationölehrcr I . Jbvcken . Ueber den zweiten
Princt der Tagesordnung , betreffend die Beantwortung
einiger Fragen , welche seitens des CapitainS, Herrn
G . P . Claaße» a » die Concordia gerichtet waren, wird
die nächste Nummer dieses Blattes ausführlich berichten.

- j- Seit einigen Tagen wird ein verheiratheter und
gut situirtrr Tabackssabrikanl aus Oldenburg vermißt;
von derselben Zeit an soll sich auch eine hübsche junge
Dame vom Theater nicht mehr daselbst aushalten.

- -- Laut brieflicher Mitteilung vom deutschen Vice-
consirlat auf Texel ist die hiesige Brigg » B esset » ,
Eapt . Simmering am 15 . Octbr. daselbst gestrandet.
Mannschaft gerettet.

- s- Ueber die Verheerungen, welche der Sturm am
Sonnabend angerichlet hat, haben wir folgende « erfahren:
Dem Pächter Pundt zum ElSflekher Sande foll - n 4
Stück Vieh ertrunken sein , evenso dem Pächter Böuing
,um Hamilulwarücr Sande ; dem Segelmocher Hustede
sind 2 Dutzend Hühner in de » Wellen umgekommen;
außerdem sind diverse Fensterscheiben zcrtriiiiime > t und
Boot - , Holz . Tonnen , Heu rc. weggetricben worden.
Auf der Luneplate sind nahezu 800 Stück Vieh
nein Elemente znm Opfer gefallen . DaS Feuerschiff
Außenjade ist von seiner Station vertrieben , die Strand-
baakc bei Blauer Balje ist umgewvrfen, auch da « äußere
Eiderfcuerschiff hat . nachdem die Kette gebrochen , feine
Station verlassen . In der Nähe deS Geestcmünder
Bahnhofs find die englischen Schmier » Ellen" , Eapt.
Davis , und „ Physician" , Eapt . James , gestrandet, die
Mannschaften beider Schiffe gerettet . Auch noch vielt
andere Fahrzeuge sind gestrandet, von denen die Mann¬
schaften zum Thei ! durch die Rettungsstationen der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger gerettet morden
sind.

-s- Die auf heute Abend von dem Ausschüsse der
Fortschrittspartei im 2 . Wahlkreise berufene Wähler-
Versammlung , in der Redacteur K- ller ans Hamburg
über die Ziele und da« Programm der Fortschrittspartei
einen Vortrag hielt , war von ca . IM Personen aus allen
Ständen besucht.

-j- Wir können nicht unterlassen, nochmals auf das
gegenwärtig hier weilende Kunst « nnd Automatcn-Cabinet
des Herrn Kaschner aufmerksam zu machen , zumal das¬
selbe nur noch heule (Dienstag) zur Ansicht arifgistcllt ist.

- j- Der Frauenvcrein, welcher am 14. d . M.
seine Jahresversammlung hielt , zählt gemäß dein er¬
statteten Bericht jetzt 70 Mitglieder . Im Jahre 1880/81
sind an 29 Kranke 1161 Portionen Krankenspeise ver¬
abfolgt worden. Das kleine bei der Bank belegte Ca«
pilalvermögen des Vereins ist wieder durch Schenkung
u . s . w . etwas erhöht worden und beträgt jetzt reichlich
500 ^ — Möge der Verein in seiner segensreichen
Wirksamkeit nicht ermüden , seine Mitglieder ihm sämmt«
sich treu bleiben ; sie erwerben sich damit Dank nicht

nur Ihnen gewidmet ist, seit dem Augenblicke , wo ich
Sic zuerst sah . "

In Franziskas Auge glänzte eine Thränc.
„ Lassen Sie mich eben so offen reden , wie Sie eS

thaten, " sagte sie. „ Wenn es mir auch wohlthun muß,
zu glauben, es gebe noch Menschen mit redlicher Ge¬
sinnung, so würde es Ihnen doch schwer werden , meinen
oft betrogenen , vom Schicksal schwer heimgcsuchten
Vater zu überzeugen , daß reine Absichten Sie zu dem
armen Harfcnmädchen führen. »

» Lassen Sie mich zu ihm ! " sprach Ludwig , » wie
böse Menschen ihm auch mitgcspielt haben mögen , viel¬
leicht gelingt cs mir . sein Vertrauen zu erringen ; er
wird doch nicht allen Glauben an Redlichkeit verloren
haben . " ,

» Mein Vater ist schwer krank, " entgegnete Franziska
betrübt , » deshalb konnten wir seit dem Tage , wo wir
im Kaffccgarlen waren, unserem Erwerbe nicht
nachgchcn . Er schläft jetzt , zum ersten Male seit
dem Beginn seiner Krankheit , schon einige Stunden
ruhig . Möchte der Schlummer ihn stärken , daß er
bald genese ! Ich habe ja niemand auf der weiten Erde,
als ihn !

"
Ludwig sah mit stiller Rührung , wie sie bei den

letzten Worten ein paar Thräuen trocknete.
» Vergönnen Sie mir noch einige Worte, " sagte

er nach einer Pause . „ Von Herzen wünsche und hoffe

ich mit Ihnen die baldige Genesung des Vaters . Wen»
aber der unglückliche Fall einträte, wenn der Himmel
ihn abricfe , würden Sie vertrauensvoll sich auf einen
Freund stützen können, der Ihnen bei allem , was ihm
heilig ist, bei dem Andenken an eine geliebte Mutier,
die ihm der Tod entrissen , schwört , daß er sein Glück
nur in dem Ihrigen finden könne ? "

Franziska sah schweigend vor sich nieder.
„ Sie kennen mich nicht , wissen nicht , wer ich bin,"

fuhr Ludwig fort ; » ich weiß , es ist viel , Sie um Ihr
Vertrauen für einen Fremden zu bitten. Aber mir
selbst bewußt , daß nur ein reines Gefühl mich an Sie
fesselt, wage ich . meine Bitte zu wiederholen . Wie
sonderbar ich auch hier vor Ihnen erschienen, wie un¬
geeignet dieser Ort für meine Erklärungen sein mag:
lernen Sie mich kennen und entscheiden Sie dann ! —
Darf ich Sie Wiedersehen ? "

» Heimlich ? ohne Wissen deS Vaters ? " fragte
Franziska errvthend.

„ So lassen Sie mich zu ihm kommen, " sagte
Ludwig.

„ Er ist sehr krank, jede Erregung kann ihm nach¬
theilig werden , und bei seiner Gemüthöstimmung wäre
eine solche unvermeidlich bei Ihrem Erscheinen bei uns.
Er hat zu sehr alles Vertrauen auf Menschen verloren,"
sagte Franziska traurig.

»Aber in Ihrer jugendlichen Brust wird doch gewiß

der Glaube an gute Menschen noch nicht untcrgcgangen
sein, " nahm Ludwig wieder das Wort ; » nur dann und
wann erlauben Sie mir. Sie zu sehen, ein paar Worte
mit Ihnen zu wechseln, und ist der Vater genesen, dann
lassen Sie mich versuchen , ihn von der Aufrichtigkeit
meiner Gesinnungen zu überzeugen . "

Franziska , wohl zagend , ftrhlte ihr Herz zu dem
Jünglinge hingezogcn , der offen und einfach zu ihr
sprach, wie sie cs nie gehört. Sie konnte seinen drin«
gcnden Bitten am Ende nicht wiederstchen , Ludwig nahm
beim Scheiden das Versprechen mit . sie wolle ihm , so¬
bald e « sich werde thnn lassen , wieder eine Unterredung
gewähren.

Die Brust voll froher Hoffnungen, verließ
Ludwig das Haus , während Franziska in nie em¬
pfundener Bewegung wieder in das Krankenzimmer
zurückkehrte.

Der Alte lag noch in festem Schlummer. Mit
gefalteten Händen trat Franziska vor sein Lager , weh-
mülhig sah sie in das bleiche, von harten Lebensstürmcn
tief gefurchte Gesicht.

» Habe auch ich heute an dir unrecht gehandelt , dir
armer Greis ? " sagte sic leise mit beklemmter Brust,
„ ist cS nicht vielleicht sträflich , daß ich mein Herz einem
andern öffne , dieses Herz, das bisher nur dir allein
gehörte ? — Und doch , doch fühle ich , daß eS eine
Wohlthat für mich sein müßte, an einen mitfühlendem



allein von denen , welchen ihre Hülfe unmittelbar zu
gute kommt . — Gern werden sicheilich auch Elsfleth-
Bewohner dem Verein wieder Miliel für eine Weih-
nachlSbescheerung zur Verfügung slellcn.

*
( Deuische Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger . )

Die Rettungsstation Horumersiel meldet -. Am 15 . Octbr.
von der deutschen Tjalk » Tina Margaretha « , Capitain
RecnIS , gestrandet auf der Horumcrsicler Rhede , leer
von Horumersiel » ach Einscanal bestimmt , 2 Personen
gerettet durch das Rettungsboot „ Vegesack " der Station
Horumersiel . Sturm aus W . mit Hagel . Boot 6
Stunden unterwegs . — Die Rettungsstation Spiekeroog
meldet : Am 15 . Lclober von der deutschen Kuss . Frau
Gretje " Capitata Büschen , gestrandet an der Südseite
von Spiekeroog , mit Roggen von Leer nach Maricnsicl
bestimmt , 2 Personen gerettet durch dar Rettungsboot
. Aurich - der Station Spiekeroog . Sturm aus NW.
mit Regen und Hagel . Book 6 Stunden unterwegs.
— Die Rettungsstation Cuxhaven melden Am 15.
Octbr . von der deutschen Tjalk „ Martha "

, Capk . SiemerS,
mit Petroleum von Bremen nach Hamburg bestimmt,
bei Duhnen gestrandet , 2 Personen gerettet durch das
Rettungsboot „ Ernst Merck " der Station Duhnen.
Schiff voll Wasser . — Lovlsencvmmandeur Graeienhain
in Emden meldet : In der Nacht vom 14 / 15 . Oclbr . ist
der königliche Dampfdogger unterhalb der Emder Rhede
gesunken . 6 Mann ertrunken , 2 Mann gerettet durch
das Reiknngsduot der Station N - sferlond . — Looisc » .
rommandeur von Krnhn m Wilhelmshaven meldet:
-. Retiuiigskoo ! „ Bann " der Station Wilhelmshaven
relt - te I4Pnsvn - n » vn Oberahn ' schen F . ldern , 7 Personen
lttzst Nacht , neunten . Sturm aus NW.

* Die Rutungsstalio » Cuxhaven der „ Deutsche»
GUUlschaft zur Riinng Schiffbrüchiger " meldet : Am
12 . Ocic -dcr sind von dem deutschen Ewer „ Hoffnung " ,
Capuain Liefe , gestrandet zwischen Duhnen und Neu-
werk , mit Klinker von Eilenscrdammcrsiel nach Hakler-
Canal bestimmt , zwei Personen gerettet durch da»
Rettungsboot „ Ernst Merck " der Station Duhnen.
Sturm aus mit Regen . Schiff unter Wasser.*

Zum Untergänge des Eapdampscrs „ Teulon"
wird a » S Copstadl vom 20 . September gemeldet : Die
gerichtliche Commission , welche die mit dem Untergänge
de » „ Teulon "

verknüpften Umstände untersuchte , ist zu
der Schlußfolgerung gelangt , daß das Schiff aus dem
äußersten Riff , der sich bis über Quoin Point ouS-
dehnendcn Kltppenkelte strandete und durch die mangel¬
hafte Navigation de - CapilainS zu Grunde ging . Der
Capitain wird auch getadelt , weil er die Passagiere nicht
rhc > in die Böte gebracht . Der Ort , wo der „ Teulon«
scheiterte , liegt fast gegenüber der Stelle , wo der „ Cell » ,
ein derselben Gesellschaft gehöriger Dampfer , vor etwa
6 Jahren zu Grunde ging , und es wird hcrvorgehob en.
daß . hätte Capitain Manning sich diese « Umstandes er¬
innert , er gewußt haben würde , daß sich wenige Meilen
davon eine sandige Bucht befindet , in welche er sei»
Schiff hätte bringen können.

* Unter den rührigsten Venheidigcru der Interessen
der Tabackindustric befinden sich stets die Hanauer.
Das eminente Jnleresse , welches jpcciell Hanau an dem
ferneren Gedeihen der deutschen Tabackindustrie hat , er-
gi ' bt sich freilich aus dem im Jahrcbacrichk der Handels¬
kammer ersichtlichen Resultat , welche » die in Folge de»
Gesetzes vom 26 . Juni 1878 veranstaltete amtliche
Enquete lieferte , wonach in dem vorhergegangenen Jahre
1877 in Hanau der Gesammkwerlh des Verkaufs an
Cigarren , Rauch , und Kaulaback sich aus 4138 945^
belief und an Arbeitslohn , Salair rc . die Summe von
1 461 840 «/A gezahlt wurde.

* Bei der am 13 . d » . statkgehabtcn AuSloosuug der
Anleihe der Broker Sielachl vom 15 . Mai 1880 zum
Betrage von 133000 ^ / wurden gezogen die Nnnunern:
22 . 29 . 33 . 37 . 39 . 56 . 66 . 93 161 . 182 . 191 . 198.
205 . 209 . 210 . 223 . 231 . 233 . 236 und 243 . —
Die Ciniösiing geschieht vom 1 . Mai 1882 an bei der
Oloenvurgffchen Spar - und Leih >Ba » k.

* ( Siebentes deutsches BundcSschießen . ) Man
schreibt aus München: Das siebente deutsche Bundes
schießen hat auch in finanzieller Beziehung im Ganzen
wie im Einzelnen ein recht günstiges Ergebniß geliefert.
So hat die Fcstzeitung , welche das Preßcomitee heraus¬
gab , ungeachtet der sehr bedeutenden Kosten , welche die
künstlerische Ausstattung derselben verursachte , einen
Ueberschuß von mehreren Tausend Mark geliefert . So¬
weit sich aus den Abrechnungen für das Fest , wie sie
zur Zeit schon vorliegen , ergiebt , wird die Schlnßabrech-
nung mit einem Ueberschussc von ca . 7000 ^ ab-
schließen . DaS Originalbild der berühmt gewordenen
„ Schützenlics

' t "
, sowie die drei anderen WinhSschilder

des Festplatzes : „ Blinder Schütze « , „ Wilder Jäger"
und „ Goldener Hirsch " , hat das Ccntralcomitee der
hiesige » Schützengescllschaft zur dekorativen Schmückung
de » großen SaaieS im Schießstaiigebäude „ zur steten
Erinnerung an das siebente deutsche Bundesfedießen"
überlassen , und hat die Gesellschaft die Verpflichtung
übernommen , die Bilder niemals zu veräußern.

* Rodenkirchen , 14. Octbr . In dem kürzlich
hier abgehalienen dritten Verkaufsaussatze der Immobilie»
der Erben des weil . Klattenhofs wurde die hier belcgene
Besitzung für 4300 ^ an den Küpermcistrr Wanh --
mann hies . verkauft . Auf das bei Absen bclegenc Grün¬
land wurden pro h '

z sia 2000 geboten , der Zuschlag
indeß auSgesetzl . Wie man nun hört , soll jetzt der
HanSmann H . Wulff zu Absen dasselbe unter der Hand
für 2200 i/A pro i/z da angetanst haben.

* StollhaniM . Unser Reichslagsabgeordneter,
Dr . Roggemann. erstattete am Sonntag vor einer
aus den verschiedenen Gemeinden BuljodingcnS zahlreich
besuchten Versammlung Bericht über seine Thätigk - il in,
Reichstage und legte zugleich die Stellung dar , die die
liberale Partei zu den Vortagen einnehmen wird , welche
dem künftigen Reichstag vvrgclegt würden . — Nach der
mit Beifall aufgcnvmmenen Rede beschloß die Versamm¬
lung einstimmig , nach beste » Kräften sür die Wieder¬
wahl deS Herrn Dr . Roggemann zu wirken.

* Berne , 14 . Octbr . Der gestern hier abgkhaltcne
Viehmarkl war mit etwa 2400 Stück Vieh betrieb - » .
Der Handel war mit gutem Vieh ziemlich gut . im übrigen
sehr mangelhaft . Mancher kleine Landmaun , welcher
sein Vieh verkaufe « mußte , weinte über die niedrig ge¬
stellte » Preise.

* Delmenhorst . Ans Ippner geht dem „ Kreisvl . "
die Mitthkilnng zu , daß auf der Amtsversammlung am
8 . d . M . beschlossen sei , von den projcctirlen Chausseen
solle zuerst die Chaussee von Harpstedt über Gr . - Jppner
und Annen nach Adelheide , in der Richtung auf Brink¬
mann ' « Gehöft , in Angriff genommen und im nächsten
Sommer bis an unsere LandeSgrcnze auSgebaut werden.
Da « LandeSdirectonnm der Provinz Hannover ist wegen
der Fortsetzung der Chaussee bis nach Delmenhorst mit
dem Großh . Staalsministcrium in Verhandlung getreten,
wobei weitere mündliche Verhandlungen durch beiderseils
an die LandeSgrenzc zu sendende Commissäre in Aussicht
genommen sind.

* Westerstede » 14 . Octbr . Ein junger Monn
auS dem benachbarten Gicselhorst , der sich in diesem
Frühjahr die Verein . Staaten von Nordamerika zur
neuen Heimath gewählt hatte , ist von dort wieder zurück-

gekehrt . Er schildert die dortigen Zustände durchaus
nicht rosig und behauptet , viele unserer ausgewanderten
Landsleute würden die alte Heimath wieder aussuchen,
wenn ihnen die erjorderlichen Mittel zu Gebote ständen,
wenn sie sich nicht schämten , oder wenn sie sich , wie die
jungen Leute , die sich der Militairpsiicht entzogen , nickt
vor Strafe fürchteten . — Solche Mittheilungcn eunS
durch die Erfahrung klug gewordenen werden hvfseniUch
dazu beilragen , da « Auswauderungsfieber einzuschränk - n
und verdienen deshalb allgemeiner bekannt zu werden.

* Edewecht , 16. Octbr . Bei der heutigen Psarr-
wahl wurde Hr . Pastor Apen - Lübeck gewählt.

* Zetel , 14 . Octbr . Heute Morgen 4 Uhr ist
in dem Hause der Witlwe des AnbanerS Gerh . Friedr.
Bohlen zu Bvhlenbcrgersclde Feuer auSgebrochen und ist
dasselbe in Folge dessen lokal abgebrannt . Von dem
leider nicht versichert gewesenen Eingul wurde fast nichts
gerettet . Ferner sind mitverbrannt eine Ziege , Heu,
Stroh , Tors u . s . w . Entstehung unbekannt.

* Jever , 1 -3 . Octbr . Der auch in weiteren Kreisen
bekannte Herr Oberamtmann a . D . v . Heimburg hieselbst ist
infolge eine - wiedcrholleu Schlagansalles gestern im
Sophienslistc gestorben . — Von allen Märkten wird
über niedrige Viehpreise und flauen Handel berichtet.
So soll z B . auf dem gestrigen Vichmarkte in EsenS,
woselbst ebenfalls flauer Handel herrschte , eine gute Milch¬
kuh für 54 ( !) ^ verkauft worden sein . Ferkel wurden
daselbst von 8 ^ an verkauft . — Von hiesiger Station
sind eine Anzahl trächtiger Schaase , darunter einige aus¬
gezeichnete Böcke , nach Ungarn abgcgangen , welche im
Aufträge de » ungarische » landwirthschastl . Ministeriums
in der Wittmunder Gegend angekausl waren . Nach
dem Rhein , nach Thüringen , Schlesien und Rußland
sind bereits früher Schafe auS dieser Gegend anSgefiihrt
worden.

* Vechta , 12 . Oclbr . Augenblicklich weilt hier
ein russischer Ministerialbeamter , um die Einricl tungcn
der hiesigen Strafanstalten zu studiren uno seine Er¬
fahrungen zu verwerlhen bei der Neuerrichtung eines
Zuchthauses in Petersburg . Ob man die Behandlungen
unserer Gefangenen in Rußland nicht zu milde finden
wird?

* Dinklage . 12 . Oclbr. Seit einiger Zeit sind
wir allhier mit einer Diebesbande beglückt , welche ihr
Handwerk ganz unversrorcn , aber in gewisser Hinsicht
nobel betreibt . Hat sich da ein Occonvm Enten zuge-
lcgt — aber was braucht bei diesen schlechten Zeiten der
Bauer gebratene Enten essen , denkt mein Dieb und
nimmt sie sür sich . Apfelmus gehört aber dazu , auf
der Burg sind schöne Prachtexemplare von Aepseln und
damit der Gang sich lohne , wird gleich ein halbes Maller
anneclirt . Selbstredend muß aber ein ordentlicher Braten
begossen werden , und daher stipitzt Herr Langfinger bei
eincin Wirihe deS Abends au » dem Keller ein Dutzend
Flaschen Wein . Damit nun auch das Dessert nicht
fehlt , begaben sich vor etlichen Abenden die Herren Dieb«
in de » Psarrgarlen und entledigten dort bei Mondschein-
beleuchtung einige der besten Bäume ihrer Früchte . Ist
das nicht allerlei für einen Zeitraum von reichlich 8 Tagen
in einem Dorse wie das unsrige?

Vermis chtes.
— Bremen, 15 . Oct . lieber den Caisson auf

dem Rvlhcn Sonde sind sehr betrübende Nachrichten
eingelrvfsen . Schon vorgestern Abend wurde i » Bremer¬
haven erzählt , daß der Caisson verschwunden sei . Gestern
Nachmittag lras hier die Nachricht ein , daß der Mittags
in der Gegend des LeuchtthurmS vor Anker gegangene

Busen fliehen zu können , wenn du auch mich , wie jeden
andern , manchmal kalt und rauh zurückstoßcst . O , mein
Vater , ich liebe dich ja darum nicht weniger , trage nicht
weniger geduldig deine Härte , wenn die Erinnerung
an erlittene Unbill dein Gemüth umnachtct und du den
Zorn gegen die Menschheit , die dich mil Füßen trat,
über mein Haupt ausschüttest ! — Trat er doch wie ein
Engel des Trostes vor mich hin . der Jüngling init dem
redlichen Auge , klangen doch seine Worte so mild und
wohllhuend in meinem Herzen wieder ! O Vater , ver¬
gib , wenn meine Seele sich der seinigen nnschließt ! Ich
habe ja noch nicht gelernt , überall Verrath und Tücke
zu sehen , wie du , und eine innere Stimme sagt mir,
er wird , er kann mich nicht betrügen ! "

Sie kniete vor dem Bett des Vaters nieder und
legte still weinend ihr Haupt auf dasselbe.

3.
Thurnau nannte sich der alte Geiger aus dem

Kaffeegarten.
Nicht ungerecht schien dieses ManneS Groll gegen

das Schicksal und die ganze Menschheit . Von früher
Jugend hatte ein feindseliges Geschick ihn verfolgt,
gebeugt durch tausend Wi denvärtigkciten , war er vor
der Zeit zum Greise geworden.

Von wohlhabenden Eltern geboren , wurde er von
der Mutter , deren Liebling er war , mit übergroßer
Zärtlichkeit erzogen und fast verweichlicht . Um so schmerz¬

licher , da er nur Worte der Liebe und Güte zu hören
gewohnt war , empfand er es später , als nach dem Tode
der Mutter neindische Geschwister ihn aus der Liebe des
Vaters verdrängten.

Die ihm jetzt wiedcrfahrende Begegnung gab seinem
ursprünglich weichen Charakter eine ganz andere Rich¬
tung , er wurde wicdcrwillig , heftig ; es bildete sich
zwischen Vater und Sohn ein unangenehmes Verhältniß,
das durch die Bemühungen der Geschwister endlich in
ein feindseliges ausartete.

Täglich erneuerten sich Auftritte , welche das Zer-
würfniß immer größer machten , der Vater ordnete mit
eiserner Strenge nach seinem Willen an . der Sohn
wicderstrebte aus Grundsatz , weil er sah , daß gerade er
so gehalten wurde , während seine Geschwister nach ihrem
Gefallen schalteten , Er wurde endlich aus dem Hause
gewiesen und seinem Schicksale überlassen.

Die Geschwister triumphirten , keiner nahm sich seiner
an . Da zog zum ersten Male glühender Haß in Thur-
nauS Herz , er alhmete nichts als Rache gegen die , welche
ihn verdrängt ; aber zu ohnmächtig , diese Rache zu be¬
friedigen , zehrte der Grimm an seinem eigenen Leben,
machte ihn siech und schwächlich.

Der Vater starb , die Geschwister theiltcn sich in die
Erbschaft , ihm war ein kaum nennenswerther Thcil
ausgesetzt worden ; er mußte sich begnügen.

Er hatte angefangen , die Rechte zn studieren ; so

lange der Vater lebte , hatte dieser , trotz des waltenden
Mißverhältnisses , die Kosten bestritten . Mit dem Tode
hörte diese Unterstützung natürlich auf , der junge Thur-
nau war auf sein kleines Erbtheil angewiesen . Es würde
ihm gelungen sein , mit Hülfe desselben seine Studien
zu beenden , hätte ein Freund , dem er die geringe Habe
anvertraut , ihn nicht darum betrogen . Leichtsinnig und
angelockt durch etwas höhere Zinsen , hatte Thurnau
es durch jenen ohne hinreichende Sicherheit unterb ringen
lassen , plötzlich war der Freund , mit ihm das Geld
verschwunden.

Aller Mittel bar , sah Turnan sich genöthigt , sein
Studium aufzngeben , denn von seinen nächsten Ver¬
wandten und einem Freunde hintergangen , für den er
seine Seligkeit verpfändet hätte , baute er aus fremde
Hülfe nicht.

Von dieser Zeit an nistete sich jene Menschenfeind¬
lichkeit bei ihm ein , die ihn jetzt im Alter so abschreckend
erscheinen ließ,

Unter Sorgen und Mühsal suchte er einige Zeit
hindurch seinen Unterhalt als Hauslehrer zu erwerben;
kaum war er im Stande , die nothwendigsten Bedürfnisse
zu erschwingen ; es war ein elendes Leben , das er
führte.

( Fortsetzung folgt . ) -



Schleppdampfer „ Assicuradeiir " signalisirl habe : « Caisson
weg " ; auch Lootscn b >richlctk,i. daß sic vom Caisson
UchkS gcschiu hüttcie . Es scheint daher leider wahr zu
ein , daß der Caisson , welcher reichlich 13 Metel in den
Meeresgrund versenkt und bis zu 20 Mieter ansgefü !! !
.var , versunken ist . Der Caisson war , weil der « and

ringsum stets wegmahlte , von gewaltigen Massen Senk¬
aschinen uwg ben , die noch täglich vermehrt wurden.

Von einem Vertreiben deS gewaltigen Blockes kann na-
ürlich nicht die Rede sein , cs wird sich um ein Weg

sacken handeln . Möglich ist jedoch auch, daß nur der
auS dem Wasser ragende, noch nicht ausgesüüie Theil
des Caissons von den Wellen weggeschlagen ist . Die
Erbauer waren gestern Nachmittag hinauSgefahren , um
sich über den Stand der Dinge zu orientiren . Ge¬
arbeitet wurde seit mehreren Tagen nicht an dem Bau,
sodoß Menschenleben nicht verloren gegangen sind. Der
Verlust wurde , wenn sich die Meldung bestätigen sollte,
etwa 150 bis 200,000 «4k! betragen und leider ganz
von den llnteenehm rn ge - ragn' werden müssen . ( Br . N .)

— Berlin, 13 . Oetvr . Von der Post wurden
vorgestern dr : i falsche Postanweisungen im Gcsamml-
wende von 1200 anSgezahli . Der Betrug war

bald wahrgenommen und man erkannte, daß nur ein
mit den Postverhältnissen ganz genau Vertrauter den-
selbe » verübt haben konnte. Den Bemühungen des Posl-
dircctors H - indvrs ( vom Sladtpvstamte) , des Pvst-
infpectors Niederstem und des Criminalcominissorius
Richard ist eS gelungen , den Betrüger in der Person des
längst entlassenen Postassistenlen Säger zu ermitteln
und zum Gcständniß zu bringen . Derselbe hatte srch
auS Gummi einen Stempel mit dem Worte „ Spandau"
und den nölhigen Ziffern gefertigt , drei Postanweisungen
mit demselben versehen und aus dem Bahnhof- Spandau
in das Postburca » des von Lehrte nach Berlin fahrenden
Zuges hinter dem Rücken des Beamten gelegt.

— Kreuznach. In Ellern ist vor einigen
Tagen ein Invalide gestorben, w lchem eine bei Grave«
lotte erhaltene Ehassepotkugel in dem Kopfe hinter dem
Ohre stecken geblieben war . Die zur Entserrrung der
Kugel ongestelllcn Operationen blieben ohne Crsolg,
vielmehr verursachte dieselbe dem Mann? jortwährevd
Schmerzen , hatte Fallsucht im Gesvlge und führte schließ¬
lich eine Gehirnentzündung herbei, welcher der Mann
erlegen ist.

— Bregenz. Nus der Schweiz wurden i» Form

von Blechbüchsen, angeblich »Milchcvns - rvm " enthaltend,
revolutionäre Flugschriften über den Bodensec nach
Bregen ; geschmuggelt. Die Behörden Oesterreichs und
der Schweiz sind dahinter gekommen und Habens den
politisch- » Schmugglern das Handwerk gelegt.

— Marseille. Eine fürchterliche Petroleum»
Explosion fand am 4 . d . aus dem mit Petroleum be¬
ladenen italienischen Schiffe „Armonia " statt , welche»
sich suf der Fahrt von Barcelona nach Marseille befand.
Das Schiff wurde buchstäblich zerrissen, die Mannschaft
ins Meer geschleudert. Capitain , Steuermann und ein
Matrose halten das Glück, sich an ein Stück Mast an-
kiammern zu können. In dieser Situation haben sie
achtzehn Stunden ousgehaltcn , bis sie durch einen
französischen Dampfee bemerkt und gerettet wurden.

— St . L o n i s . Ein hierselbstzusammengelretknc»
Comilee beabsichtigt für nächstes Jahr einen Cvngreß
der » Dicksten und Dümmsten « zusammenzuberufen.
Der dickste und der dümmste Mann i » de» Bereinig¬
ten Staaten sollen je eine Prämie von 1000 Dollar
erhallen.

Amtsgericht Elsfleth.
Nachdem der Köter Johann Heinrich

Fischer zu Dalsper am 28 . Sept. 1881
gestorben , wird das von demselben am
19 . März ! 877 vor dem Amtsgerichte
hies. errichtete Testament
am 24 . d . Mts ., Vorm SO Uhr,
hier publicirt werden.

Elsfleth, den 6 . October 1881.
Grvßherzvgliches Amtsgericht

H c m k e n.

Nie Mäkler äes 2 . otllmkurgMeu KeiMagZ -DalLreises
fordern wir hierdurch auf, am 27 . d . M . ihre Stimmen unserembisherigen!
Abgeordneten , dem

Kandgerichtsrath Dr . Uoggernann m Oldenburg !
zu geben.

Derselbe hat im vorigen Reichstag treu zu Kaiser und Reich gestanden , dabei!
aber die Freiheit und die Rechte des Volkes in jeder Hinsicht gewahrt und ist na « !
mentlich auch den Steuer- Erhöhungen aus das Festeste entgegcngetretm. !

Angesichts der in immer höheren Wogen unser Vaterland überflnthendenReaction
auf kirchlichem, politischem und wirthschöstlichem Gebiete kann die Stellung des

Nachdem der Schiffscapitaiu Hermann Vertreters eines freisinnigen Wahlkreises nur eine oppositionelle sein . Aber auch in

Hinrich Gerhard Sicmbse» zu Neuenfelde der Opposition bindet uns und unseren bisherigen Vertreter unser alte Wahlspruch

am 2 September 1881 gestorben , wird
'

.-Treu zu Kaiser und Reich "
, und die Sicherheit und Wehrhaftigkeit der 'Nation

das von demselben am 29 . Mai 1876 wollen wir niemals durch kleinliche Rücksichten geschmälert sehen,
bei dem hiesigen Amtsgerichte deponirte Freiheit nach innen, Unabhängigkeitnach außen — wer diese Ziele mit uns

^LrMnent
' erstrebt , der wähle den

' am 24 . d . M -, Vorm . 8» Uhr ,
in

hier publicirt werden . j dessen bisherigeWirksamkeit und Haltung dafür bürgt, daß er diese Ziele auch ferner

Elsfleth , 1881 , October 12. unentwegt im Auge behalten wird.
' " - Im O c t o b e r 1 8 8 1.

Tb - Bardewyk -Brake . F . Behrens -Middoge . A . Böning - Großenmcer.
- >H . Boog -Bnrhave. Bremer - Apen . A . Culmann - Augustfehn . E . Delger-

Großkerzogliches Amtsgericht.
_ Hem kcm_

In Convocationssachen LA . Dierkfen - Esenshamm. F . Drost - Schwei. Düfer -Wcsterloy
Eiters - Schortens . E . Fimmen -Jever . H . Folte - Großenmeer. G . Francksen

Lta -Mick ssenestmiAks
Ootliaer

Oslä - l » 0ttsriv.
ki8 ,i «8 L»« « 8V8

S H8 » »^ K
2ur VsrloosuvK leowmsu 61ÜO OvIck-

ALvinno , äaruutsr UunpiKsvinus
M . 50000,

NL 20000 , NL . 10000,
8000 , 3000 , 2000 , 1000

u . s . V.
vis Osvmuo evsräsa Rüek-

Akids äsr bstrstksvcksv Usviunlovss
iuuörtuilb 14 NaAsu naeli bssucktztor
LisliuuA in Oolä ocksr Usielisbaule-
Iiotsil okus gsckSQ ^.diiUA Lusdsrublt.
6ooss Ä 3 Narll vwpüölilt
88 . 881 »» » »» »» I»» MVN , Ootka.

Bardenfleth Annahme den
Farbefachen bei Frau »vv
MrÜKv »' , Steinstraße-

«I . V4v88vl «.
betreffend den von Fräulein Maries . . . . . . .
^ - -o , 6 ' - b , B Hanfing Stick. Harkeu -Sandel. O - Harms -Ueterlande, ist das einfachste und billigste Hausmittel

Hein - Elsfleth . I . F . Hintzen -Tettcns . A . F . C - Janßen - Stollhamm . gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampstöffentlich meistbietende » Verkauf
ihrer zu Fünfhauscn bclegenen und
in der Mntterrolle der Landgemeinde
Elsfleth unter Art. Nr . 131 aus-
geführten Bau,

findet dritter Verkaufstermin am
am 28 d . M , Nachm 4 Uhr,
in Hauciken

's Gasthaufe zu Elsfleth statt.
Elsfleth , 1881 , October 12.

Hroßherzogkiches Amtsgericht.
H e ni k en._

Unioersirl-Uemiguttgssirlx

I.
Züchter- Edewecht. Z . G Jülfs - Westrum . I)r. Kreymborg - Rodenkirchen.
I . C . Kunst Brake . F E Laverentz Frieschenmoor. G - Lübben Horumersiel.
9k A Lübben - Rodenkirchen. H . Lübben Lu »» . - Schmalenflether - Wurp.
Th - Martens - Ellwürden. I . F . Meenen - Seefeld . B . Meiners -Hammel-
warden. C . F . Men gers - Blexen. B . Müller -Brake . W . Müller - Atens.
C . von Münster - Gauwe. C . Nantzen -Hammelwarden. OsLken -Neuende . ! Ms « f Untrügliches , sofort f

" ' " wirkendes Schutzmittel " IstN ^

Berdauungsschwächeund andere Magenbe¬
schwerden . Original - Packete zu 25 Pfg .,
50 Pfg - und 1 . M.

Wwe . G Ma « s

1) Die Repartitions - und Hebmigsliste
einer Gemeindeumlage nach der
Grund - u .id Gebäudcsteuer, im Be¬
trage von 20 h für jede «4k! der
Grund - und Gebäudesteuer,

2) eine Umlage nach der Gcsammt-
steuer , im Betrage von 6 A> für jede
./ksi der Grund - und Gebäudesteuer
und der Classinstener,

3) eine Wegumlage nach Häuser und
Grundflächen ini Betrage von 60 H
pro ha,

4) eine über die Interessentender Ncucn-
felder Ehanssee zu repartirendc Um¬
lage von 711 «4k! 2 s>,

5 ) eine über die Interessentender früheren
SchmettanschenHöhle zu reparlirendes
Umlage von 437 ^ 51 tz, j

liegen zur Einsicht der Bcthciligtcn und
Embringling von Eiinneiungcn vom 17 . ! wieder eine
d . M . rum I . November d > . m der Nienburger Kartoffeln ein,
^ o ^uung res Unte zeichneten öffentlich aus . ^ einige Aufträge cutgegen-

C . B . Oetken -Ruhwarden . B - E . Ohmstede - Jever . F . G - Orrh -Edewecht.
F . Padie -Jever. I . H . Plagge -Barkel . A Reling -Sillenstede. G . H.
Riefebieter -Schweewarden. H . G . Rolfs - Oldenbrok. Rumpf Varel.
H . W - Rufchmann Schwei. Schiiemann - Elsfleth. C - Struve -Westerstede.
D . Tbyen -Varcl. I - F . Thyen -Apen Or . Tielke -Elsfleth. E Walter-

Upjever. Windmüller -Zwischenahn . Ziegfeld -Fedderwarden._

Wintermäntel m» Regenmäntel,
irr dsrr msderrrfterr Favons,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
_ _ ZS . 4A . LrMWMSGZMb.

Linbenhof bei Elsfleth.
Am Sonntag , den 23 . October:

III . ^. lrollllemeuts l/ouesrt
der Broker Capelle , unter Leitung des Herrn W . Bcringer.

NZrsH dem CoueeeL : Bo LZ.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 82 «i . ^Hi» I« n8.

Lianen , O tbr 15 . >881
Worsiand der Landgemeinde Aksflelh.

I . D . Hinrichs.

Klsjf - , Mlz - nnlf KMMüik !,
in den neuesten Faoons , empfiehlt
_ D E Baumeister^

Zn verkaufen.
2 frühtiedige Kühe.

TT 8r I » I,ste»
Zn verkaufen

2 gebrauchte Circnliröfen, 1 Bötofen mit
2 Aufsätzen uud ein Heiner Sparhcrd.

Lienen. ISinrikiHS.

nehmen.
Der Preis ist 2 ,/A 20 A> per Centncr.

S» . v « i» ZZNt8eI » i « »' .

Touz-UKterricht
im Saale des Herrn 88 . «iv . V »' iv8.

Donnerstag , den Octbr,
und

Freitag , den 28 Octbr,

wirkendes Schutzmittel
gegen Ansteckung der schrecklichen, Geist
und Körper zerstörenden geheimen Krank¬
heiten . Fort daher mit allem Unnatür¬
lichen ! Dieses unschätzbare Werk ist für
50 Pf . in Briefmarken nur direct zu

beziehen durch
88. 8el » s»» i «it8rl « rir,

Apotheker I . Kl.
Wertin, Kastanien- Allee Wr . 1.

Kafchuer 's
Kunst- und Automaten-Cabinet,

im Saale des „ Deutschen Kaisers"
ist nur noch heute
von Mittags 1 Uhr bis Abends

18 Uhr
geöffnet.

Von ? Nhr an
Unterhaltungsmusik

der Berner Capelle.
Kntree 5V Wf. Kinder die Kätfte.

Angekomm u abgeg Schiffe.
Riga , 12. Octbr.

Anna, Biet
Callao , 4 . Aug

Pallas, Stege
- - - — , . Abends 8 Ilhr , Beginn desUnterrichts! - Wernpe

Herren und Damen -Regenschrrme eg,- Erwachsene .
sAmoy , 14 . Oct.

Anmeldungen werden bei Herrn Hs Eharlotte, Leverkus
,

^ Gravesend.in Seide , Alpacca und Zanella , in großer
Auswahl zu billigen Preisen.

88 . S» . LZAL» n » « i8tv »' .
Sehr schöne

Oporio-Zwre
empfiehlt Krau Kaxt. von Keeken.

GlaHv - undwaschlederne Hand-
fchuhe, empfiehlt in frischer Waare.

I ) . Si >kt» »» »» r S8t,»

de VrieS cntgegcngenommcn.
<F . §4 . 8 « öri »» »" ,

! Tanzlehrer und LNnsikns aus O ldenburg.
! sMÜ8 I '

L'ALK ! L1 ÄSI -LLS
empfiehlt seinWßZWS « Z-,'LSWi » i8 «.' I» « 8
,-Ut «.4öSL» einem geehrten Publikum in
Elsfleth und Umgegend , schnelle und gute
Bedienung versprechend.

13. Oct.
C. Paulse i , Johannsen

Guadeloupe , 8 . Sept.
Lucie . Koopmann

Guayaquil , 31 . Aug.
Johann , Haverkamp

von
Granton

nach
Jquique

Salaverry
von

Taiwanfn
nach

Brisbane
nach

Mexico
nach

Falmouth

Redaktion, Druck n« d Verlag v»v 8 . Kirk.
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